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Heliconius cydno gerstneri, n.ssp. und zwei neue Formen

von H.cydno cydnides STGR. (Lep.Nymph.)

von

Helmuth HOLZINGER und Ruth HOLZINGER (Wien)

Von Heliconius cydno DOUBLEDAY 1847 konnte Herr Denhez im Gebiet des Rio Dagua,
West-Columbien, eine Serie von Exemplaren sammeln, die einer neuen Subspecies angehören.
Herr H.Gerstner aus Schweinfurt hat uns diese Tiere zur Beschreibung überlassen, wofür wir
ihm an dieser Stelle herzlichst danken wollen.
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Diese neuentdeckte Subspecies, die wir H.cydno gerstneri nennen, steht H.cydno cydnides
STAUDINGER 1888 nahe. Sie weist in der Zeichnungsanlage weitgehende Parallelen auf und
scheint ebenso variabel zu sein. Außerdem zeigen sie in der Hfl-Zeichnung eine deutliche Ver-
wandtschaft mit H.weymeri STAUDINGER 1896. Die Falter zeigen die weißen oder gelben
Vfl-Zeichnungen, die weißen Hfl-Randbinden und auf der Hfl-Unterseite die charakteristischen
rotbraunen Bogenbinden der cydnides-Fovmen, außerdem aber im Hfl die auffallende gelbe
Querbinde des weymeri. Dazu kommt noch im Vfl ein gelber Medianstreif, der nur dieser
Subspecies eigen ist und weder bei cydnides noch bei weymeri vorkommt. Dieses Merkmal
spricht gegen die Annahme einer Hybridation, ebenso auch der Umstand, daß Herr Denhez
an dieser Lokalität weymeri nicht feststellen konnte, sowie schließlich das über das ganze Jahr
verteilte Auftreten der Tiere, was eine ununterbrochen fortdauernde Hybridation voraussetzen
würde. H.cydno und weymeri werden von STICHEL-RIFFARTH 1905 als gute Arten ange-
führt,SEITZ 1913 betrachtet sie als conspezifisch,ebensoELTRINGHAM 1916und in neuester
Zeit EMSLEY 1965. Die nun neu aufgefundene Subspecies stellt das bisher fehlende Bindeglied
dar und mag als Beweis für die Artgleichheit gelten.

H.cydno gerstneri läßt vor allem hinsichtlich der Ausbildung und Färbung der Bindenzeichnung
eine beträchtliche Variabilität erkennen, die durch die nachstehend beschriebenen Formen
umrissen wird.

H.cydno gerstneri f.gerstneri n.ssp., n.f. (Abb.l)

Abb.l
Heliconius cydno gerstneri f.gerstneri n.ssp., n.f.
oben: <S, Oberseite; unten: rf, Unterseite; nat.Gr.

Holotypuscf: 14.XII.66,
Rio Dagua, West-Columbien,
Denhez leg. (Coll.Gerstner).

Vfl-Länge 41 mm.

Grundfarbe der Oberseite aller
Flügel tief schwarz, blauglänzend
bis auf Apicalteil und Distalrand.
Vfl der Nominatform mit 2 wei-
ßen Schrägbinden: die erste,
discal gelegen, beginnt im dista-
len Teil der Zelle, erstreckt sich
schräg gegen den Hinterwinkel
und endet ungewiß zerstäubt
im Submedianzwischenraum. Im
Hinterwinkel noch ein kleiner
weißer Doppelfleck, am Innen-
rand ein kurzer weißlicher Wisch.
Die zweite, subapical gelegene
Binde verläuft zur ersten paral-
lel, beginnt am schmal schwarzen
Vorderrand außerhalb der Zelle
und endet scharf abgeschnitten
am vorderen Medianast. Im mitt-
leren Medianzwischenraum zwi-
schen den beiden Binden leichte
bläulich-weiße Bestäubung. Der
Mediana entlang ein gelblicher
Wurzelstreif. Fransen schwarz,
nur gegen den Hintenvinkel et-
was weiß in den Aderzwischen-
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räumen. Hfl mit hellgrau glänzendem Vorderrandfeld (charakteristisches Merkmal der dd der
1.Sektion), schmal schwarz davon getrennt eine gelbe, spitz zulaufende Querbinde, die nur
den proximalen Teil der Zelle freiläßt und in ihrem unteren Drittel (außerhalb der Zelle)
bläulich überstäubt ist. Außerdem eine vom Distalrand schmal schwarz getrennte, durch die
Adern geteilte weiße Randbinde. Fransen schwarz und weiß gescheckt.

Unterseite: Grundfarbe matter, ohne Blauglanz, die Zeichnung des Vfls entspricht der Ober-
seite, der Doppelfleck im Hinterwinkel stärker ausgeprägt und über diesem ein zweiter ange-
deutet, Hinterrandteil glänzend hell-und dunkler grau (charakteristisches Geschlechtsmerkmal!).
Hfl ebenfalls mit den Zeichnungen der Oberseite, aber außerdem noch ein kräftiger gelber
Vorderrandstreif und die charakteristische rotbraune cycfao-Bogenbinde, deren oberer Bogen-
teil durch das Gelb der Querbinde ersetzt und nur am Innenrand sichtbar ist.

Körper, Kopf, Antennen, etc. wie bei den anderen cydnosubsp.

Paratypen: 2 d, 2.VII.67, 16.III.67, Rio Dagua, West-Columbien, Denhez leg. (Coll.Holzinger
und Coll.Gerstner).

Im wesentlichen wie der Holotypus. Bei einem der beiden Exemplare ist der Doppelfleck im
Hinterwinkel reduziert und auch die Hfl-Saumbinde mehr in Flecke aufgelöst. Beim zweiten
Exemplar ist der Medianstreif nur in Spuren vorhanden, auch hier ist der Doppelfleck im
Hinterwinkel reduziert und die helle Bestäubung zwischen den beiden Schrägbinden fehlt
fast völlig.

Diese Form hat die weiße Zeichnung wie H.cydno cyanides f.azteka NEUSTETTER 1928,
aber außerdem noch im Vfl den gelben Medianstreif und die an weymeri erinnernde breite
gelbe Querbinde im Hfl.

H.cydno gerstneri f.denhezi n.ssp., n.f.

1 d, 14.VI.67, Rio Dagua, West-Columbien, Denhez leg. (Coll.Holzinger, 3 weitere Exemplare
in Coll.Gerstner).

Vfl-Länge 40 mm.

Entspricht in der Zeichnungsanlage vollkommen dem Holotypus der Nominatform, aber die
beiden Vfl-Binden gelb statt weiß. Die forma denhezi stellt also die Parallelform zu cydnides
dar, unterscheidet sich von dieser durch den gelben Medianstreif im Vfl und die gelbe weymeri-
Binde im Hfl.

H.cydno gerstneri f.pseudoweymeri n.ssp., n.f. (Abb.2)

1 d, 23.11.67, Rio Dagua, West-Columbien, Denhez leg. (Coll.Holzinger).

Vfl-Länge 45 mm.

Vfl wie f.gerstneri, aber der Medianstreif nur schwach angedeutet, die Binden schärfer be-
grenzt, ohne weißliche Bestäubung zwischen ihnen und im Hinterwinkel ohne Fleckchen.
Hfl oberseits ohne weiße Saumbinde, nur mit der gelben Querbinde, diese ohne bläuliche
Überstäubung im unteren Teil. Unterseits ist das weiße Doppelfleckchen im Hinterwinkel des
Vfls vorhanden, ebenso die weiße Saumbinde des Hfls.

Diese Form hat oberseits große Ähnlichkeit mit weymeri. Auf der Oberseite unterscheidet sich
die neue Form von weymeri jedoch durch eine wesentlich breitere Subapicalbinde am Vorder-
flügel. Auf der Unterseite des Hinterflügels ist im Gegensatz zu weymeri die weiße Saumbinde
und die rotbraune cycfoo-Bogenbinde sichtbar. Es handelt sich um eine Parallelform zu cydni-
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des f. albidior NEUSTETTER
1928. Von dieser Form ist
H. cydno gerstneri f. pseudo-
weymeri n.sp., n.f. durch die
gelbe weymeri-Binde im Hin-
terflügel unterschieden.

2 d (Coll.Gerstner), vom glei-
chen Fundort, sind ebenfalls
dieser Form zuzurechnen, bei
diesen ist die gelbe Binde der
Hfl oberseits blau überstäubt,
unterseits aber rein vorhan-
den, wenn auch bei einem
Exemplar schmäler. Bei die-
sem sind oberseits Reste der
weißen Saumbinde vorhanden.

Abb.2
Heliconius cydno gerstner

f.pseudoweymeri n.ssp., n.
oben: <S, Oberseite;

unten: <S, Unterseite; nat.G

H.cydno gerstneri f.flavissima n.ssp., n.f.

1 Ç, 10.III.67, Rio Dagua, West-Columbien, Denhez leg. (Coll.Holzinger).

Vfl-Länge 44 mm.

Zeichnung sehr ähnlich der der vorigen Form, jedoch mit gelben statt weißen Binden im
Vfl und kräftigem gelbem Medianstreif. Vorderrandfeld des Hfls nicht stark abweichend von
der Grundfarbe (Geschlechtsmerkmal der ??!), etwas rötlich.

Parallelform zu cydnides f.werneri NEUSTETTER 1928; unterscheidet sich von dieser durch
den gelben Medianstreif im Vfl und durch die gelbe weymeri-Binde im Hfl, von weymeri
durch die gelben Vfl-Binden und den Medianstreif sowie durch die rotbraune ryc/no-Bogenbinde
und die weiße Randbinde der Hfl-Unterseite.

Ebenfalls im Rio Dagua-Gebiet, West-Columbien, konnte Herr Denhez Falter erbeuten, die
weder einen gelben Medianstreif im Vfl noch die gelbe weywen-ähnliche Querbinde im Hfl
aufweisen und daher als neue Formen der subsp.cydnides anzusehen sind. Diese beiden Formen
zeichnen sich durch eine starke Verdunklung der Vfl aus und bilden eine Parallele zur Form
egregia RIFFARTH 1907 der subsp.a/i7/!«z HEWITSON 1869 aus Ecuador.

H.cydno cydnides f.semicydnides n.f. (Abb.3)

1 rf, 2l.VI.66, Rio Dagua, West-Columbien, Denhez leg. (Coll.Holzinger).

Vfl-Länge 41 mm.

Vfl völlig blauschwarz bis auf wenige Reste der gelben cydnides-Zeichnung, angeordnet wie folgt:
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Ein geteiltes gelbes Fleckchen
an der Costa in der Nähe des
Zellendes, ein Fleckchen an
der Subcosta in der Zelle,
je ein punktförmiges Fleck-
chen im hinteren Radial- und
im vorderen Medianzwischen-
raum, ein größeres längliches
im hinteren Medianzwischen-
raum, darunter ein gelblicher
Wisch und im Hinterwinkel
ein gelber Doppelfleck. Hfl
genau wie bei typischen Ex-
emplaren von cydnides, d.h.
mit breiter weißer, fast ge-
schlossener Saumbinde.

Abb.3
Heliconius cydno cydnides f. semicy dnides n.f.

cfOberseite; nat.Gr.

H.cydno cydnides f.tenebrosa n.f. (Abb.4)

3 d\ 23.11.67, 6.IX.67, ein
Exemplar ohne Datum, Rio
Dagua West-Columbien,
Denhez leg. (Coll.Holzinger).
Vfl-Länge 40-44 mm.
Vfl im wesentlichen mit dem
von semicydnides identisch,
bei einem Exemplar die gel-
ben Zeichnungen noch mehr
reduziert, so daß nur der Fleck
im hinteren Medianzwischen-
raum stehen bleibt. Hfl mit
stark reduzierter, in kleinere
od. größere Flecke aufgelöster
Saumbinde wie bei subcyd-
nides STAUDINGER 1896.

Abb.4
Heliconius cydno cydnides f.tenebrosa n.f.

o* Oberseite; nat.Gr.
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